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Betrifft: IR Zürich – Chur / Knoten Ziegelbrücke ab 2018 
 
Sehr geehrter Herr Bieniok, 
 
Mit den Absichten des Kantons SG den bestehenden IR ab etwa 2018 auch noch zusätzlich 
in Unterterzen, Walenstadt und Flums anzuhalten sind wir nicht einverstanden. Dem Kanton 
SG geht es bei dieser Massnahme einzig darum, den beschleunigten Regio zwischen Zie-
gelbrücke und Sargans zu streichen um Abgeltungskosten zu sparen. Die Nachteile für die 
Bahnkunden und die Nachbarkantone werden bewusst in Kauf genommen. Es besteht die 
Gefahr, dass dann dieser IR zum (abgeltungsberechtigten) RE wird. Der Knoten Ziegelbrü-
cke würde damit alle IC, EC und IR Halte verlieren und zum Regionalbahnhof degradiert. 
 
Das linke Zürichseeufer verlöre den attraktiven direkten Fernverkehrszug nach Chur. Das 
rechte Zürichseeufer, das Zürcher Oberland, die Gaster und das Toggenburg hätten in Zie-
gelbrücke keinen Anschluss mehr an einen Fernverkehrszug (der diesen Namen verdient) 
Richtung Sargans – Chur. Sie würden mit den Regio bzw. dessen beschleunigten Abarten 
reisen müssen. Den Bündner würde ein Bärendienst erwiesen, denn viele Touristen könnten 
geneigt sein, aus den genannten Gebieten anstelle ins Bündnerland, die S-Bahn-Züge nach 
Zürich und weiter mit den raschen IC’s ins Berner-Oberland oder ins Wallis zu reisen. Alles 
nur, weil der Kanton St. Gallen (aus Eigennutz) den attraktiven IR zu einem beschleunigten 
Bummler machen möchte. Es ist noch zu berücksichtigen, dass mit dem /IR/RE-Konzept von 
SG sogar die Erschliessung am Walensee nur noch miserabel funktionieren würde. Wäre es 
nicht klüger, sich für den raschen Bau der Doppelspur Mühlehorn – Tiefenwinkel einzuset-
zen? Liegt der Hund nicht an diesem Engpass begraben? 
 
Erfreulich ist aus unserer Sicht, dass sich der Kanton St. Gallen für den halbstündlichen IC-
Halt in Sargans einsetzt. Falls der IR tatsächlich zum RE würde, müssten in Ziegelbrücke 
unbedingt IC-Halte eingeführt werden. 
 
Ich bitte Sie höflich, diese Aspekte auch in Ihre Planungen mit einzubeziehen.  
Vielen Dank für Ihre Bemühungen. 
 
Freundliche Grüsse 
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